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Bläulinge (Lycaenidae) 

Faulbaumbläuling (Celastrina argiolus) 

 

Beurteilung der Datengrundlage 

Wir verfügen über viele Daten zum Faulbaumbläuling. 

Diese decken das Lebensraumpotential der Art gut ab. 

Die Datengrundlage darf daher als gut bezeichnet 

werden (365 verwertbare Datenpunkte). 

 

Verbreitung 

Der Faulbaumbläuling besiedelt die ganze Schweiz bis 

in eine Höhe von ca. 1'300 m ü. M.  

Auch im Kanton Luzern findet man die Art in allen Na-

turräumen, meistens weiträumig-engmaschig. Einzig 

in den Naturräumen «Voralpen» und «Napfgebiet» ist 

das Verbreitungsbild bestimmt noch verdichtungsfä-

hig. Die höchste Beobachtung gelang im Gebiet Pila-

tussee (Schwarzenberg, 2020) auf 1’535 m ü. M. 

 

Status 

Die Art kann im Kanton Luzern in niedrigen - lokal 

mittleren Dichten angetroffen werden. Über die Jahre 

sind keine wesentlichen Bestandesveränderungen zu 

bemerken. Die Zunahme an Beobachtungen ist der Ef-

fekt einer intensiveren Beobachtungstätigkeit.  

 

Rote Liste 

In der Schweiz wird der Faulbaumbläuling als «nicht 

gefährdet» eingestuft (LC). Für den Kanton Luzern 

drängt sich keine abweichende Beurteilung auf: «Nicht 

gefährdet» (LC). 

 

Lebensraum 

Der Faulbaumbläuling besiedelt verschiedenste Wald-

gesellschaften, mit besonderer Affinität zu lichtungs-

reichen Auen- und Bruchwäldern. Ein weiterer 

Schwerpunkt seines Vorkommens liegt in Heidemoo-

ren und gebüschreichen Flachmooren. Ausserdem 

lebt die Art verbreitet in Hecken, Parks und Gärten. Als 

Raupenfutter wird eine breite Palette an Pflanzen aus 

unterschiedlichsten Familien genutzt, so z.B. Faulbaum 

(Frangula alnus), Roter Hartriegel (Cornus sanguinea), 

Blutweiderich (Lythrum salicaria), Heidekraut (Calluna 

vulgaris) oder Vogelwicke (Viccia cracca). Im Sied-

lungsraum spielt zudem der Efeu (Hedera helix) eine 

wichtige Rolle als Raupenfutterpflanze. 

 

Fördermassnahmen 

Aktuell besteht kein Bedarf für Fördermassnahmen.  

Jörg Gemsch 

Weibchen / Christian Roesti 
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